Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/1332 


Der Bundesminlster Bonn, den 29. Oktober 1970 

für Arbeit und Sozialordnung 

IV a 3 - 4360- 1380/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Verleumdung des Berufsstandes der Ärzte im STERN 
Nr. 42 vom 1 1. Oktober 1970 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Hammans, Dr. 
Freridis, Bürget, Biediele, Dr. Probst und Genossen 
- Drudcsadie VI/1284 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit wie folgt: 


1. Wie denkt die Bundesregierung über eine im STERN Nr. 42 
dargelegte Meinung über die deutschen Ärzte, einem Berufs- 
stand, der im Volk großes Ansehen genießt, in der es u. a. heißt, 
daß Deutschlands Kassenärzte moralisdi morbid bis auf die 
Knochen sind und Beschiß machen, daß sie sich auf Kosten der 
Kassenpatienten gesund stoßen, aus dem Sozialtopf der armen 
Patienten schöpfen und das Gelei an der Riviera verjubeln? 

2. Ist die Bundesregierung ihrerseits bereit, eine Erklärung abzu- 
geben, aus der klar hervorgeht, daß diese und weitere in der 
genannten Zeitschrift aufgestellten Behauptungen wahrheits- 
widrig sind? 

Die in dem Artikel der Illustrierten „Stern“, Nr. 42, vom 11. Ok- 
tober 1970 enthaltenen Behauptungen über das Verhalten von 
Kassenärzten beziehen sich auf angebliche Erfahrungen des in 
dem Artikel genannten Arztes Dr. Pawlik im Bereich des Landes 
Baden-Württemberg. Angesprochen sind damit insbesondere die 
betroffenen Kassenärztlichen Vereinigungen als die zuständigen 
Selbstverwaltungskörperschaften und ihre Aufsichtsbehörde, 
der Arbeits- und Sozialminister des Landes Baden-Württemberg. 
Die Bundesregierung hält es nicht für ihre Aufgabe, zu einzel- 
nen Presseveröffentlichungen dieser oder ähnlicher Art Er- 
klärungen mit dem in der Kleinen Anfrage vorgeschlagenen 
Inhalt abzugeben. Auch die deutschen Kassenärzte sind nicht 
darauf angewiesen, daß die Bundesregierung sie gegenüber der- 
artigen Vorwürfen jeweils durch eine besondere Gegen- 
erklärung in Schutz nimmt. 

Walter Arendt 
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